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 Stetten seiner Grammatik mit völliger Unbefangenheit mancheVorzügederAbleitungvorderZusammensetzunganerkennt,auchwosichdadurchandereSprachenvorderdeutschenauszeichnen.

 Wenn man gesagt hat , daß manche ZusammensetzungendesDeutscheninandereneuereSprachenfastgarnichtzuübersetzenseien,sokannmandasUmgekehrtemitgleichemRechtvonromanischenAbleitungenbehaupten.Immerhinbe-ruhtderRuhm,daßdiedeutscheSprachesichzuÜbersetzungenausfastallenandernganzbesondersgeeigneterweise,zuei-nemgroßenTheilaufihrerBildsamkeitfürZusammensetzungen;abermanmußebenauchverschiedeneArtenvonÜbersetzungunterscheiden,—vondenenwireinanderMalredenwerden.

A . F . von Schack , Poesie und Kunst der Araber inSpanienundSicilien.ZweiBände.Berlin1865.WilhelmHertz.

 Unsere Kenntniß der arabischen Literatur , insofern sie einenTheilderallgemeinenLiteratur-GeschichteausmachenundzumBesitzderBildunggehörensollte,istnochsounvollkommen,daßwirjedenBeitraghierzumitFreudenbegrüßen.Herrv.Schack,uusernLesernzumeistwohldurchseineÜbertragungdespersischenEpikersFirdusi*)bekannt,istlängstalstreuerundgeistvollerDolmetscherderarabischenDichtungbewährt,undwirdürfenihmgetrostfolgen.Erhatsichdiesmalgeogra-phischbeschränkt.DasRechthierzuwirdwohlohneWeitereseinleuchten.WiebedeutendaberdieLückeist,welchederVerf.ausfüllt,kannwohlschonfolgendeBetrachtungzeigen(I.S.IV.):„MitbeispiellosemEiferfinddieWerkederprovenzali-schenwienordfranzösischen,dercastilianischen,mittelhochdeut-

 * ) Heldensagen von Firdusi , in deutscher Nachbildung nebst einer Ein -leitungüberdasIranischeEposvonA.F.vonSchack.ZweitevermehrteAuflage.Berlin1865.WilhelmHertz(Besser'scheBuchhandlung).


